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Bericht des Bezirksjugendrings 

2014 

Frühjahrs-BA mit Thema „Energiewende in der Oberpfalz“  

 

 

Die Delegierten der Oberpfälzer Jugendarbeit trafen sich am 24. Mai in Regensburg zu ihrer 

Frühjahrstagung. Inhaltlicher Schwerpunkt war diesmal der aktuelle Stand der Energiewende. 

Bereits in den parallelen Arbeitskreisen am Vormittag befassten sich 

die Vertreter/-innen der Jugendverbände und Jugendringe u.a. mit 

dem Beschluss des BJR-Hauptausschusses vom März 2014 „Frischer 

Wind für die Energiewende“. Darin fordert der Bayerische Jugend-

ring das Festhalten an einer nachhaltigen Energiepolitik mit dem 

Ausbau erneuerbarer Energien, und protestiert gegen das Ausbrem-

sen des ursprünglichen Energiekonzepts der Bayerischen Staatsre-

gierung durch die angedachte Abstandsregelung für Windkraftanla-

gen. Im Konferenzteil am Nachmittag lieferte Fachreferent Dr. Her-

bert Barthel vom Bund Naturschutz (s. Foto rechts) ausführliche und 

weiterführende Hintergrundinformationen zur Energiewende in Bay-

ern und in der Oberpfalz. Er bezeichnete die geplante Abstandsrege-

lung (der Mindestabstand zu Wohnbebauung soll mindestens die 10-

fache Höhe der Windkraftanlage sein) als „fast bösartigen Angriff“ 

auf die Energiewende, da damit nur noch ein winziger Teil der Landesfläche für Windenergie in 

Frage käme. In der Diskussion wurden auch die geplanten neuen Stromtrassen angesprochen, 

von denen auch die nördliche und westliche Oberpfalz betroffen sind. Der Bund Naturschutz 

lehnt die derzeitige Trassenplanung ab. 

 

Zu Beginn des Konferenzteils würdigten der Kulturreferent des Bezirks Thomas Gabler (im rech-

ten Foto unten am Rednerpult), der Regensburger OB Joachim Wolbergs (Foto unten links) und Bezirks-

tagsvizepräsident Norbert Hartl in ihren Grußworten die Arbeit des Bezirksjugendrings und die 

wichtige gesellschaftliche und persönlichkeitsbildende Funktion der Jugendarbeit. 

 

 

Ohne große Diskussionen nahmen die Delegierten den ausführlichen schriftlichen Jahresbericht 

2013 und den kurzen aktuellen Zwischenbericht des Vorsitzenden Niko Werth zur Kenntnis. 

Zur Finanzsituation konnte Niko Werth mitteilen, dass der Bezirkstag auch für 2014 wieder 

eine Erhöhung des Bezirkszuschusses an den Bezirksjugendring und die Jugendbildungsstätte 

beschlossen hat. Die Jahresrechnung 2013 und der Revisionsbericht 2013 wurden zur Kenntnis 

genommen, der Haushaltsplan 2014 wurde beschlossen.  
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Bei der Vorstandsnachwahl für das auf eigenen Wunsch ausgeschiedene Vorstandsmitglied 

Oliver Hanif wurde auf Vorschlag der Sportjugend Philipp Seitz (Beisitzer der Sportjugend Re-

gensburg und Vorsitzender des SJR Regensburg) als neues Vorstandsmitglied gewählt. Als wei-

tere Einzelpersönlichkeit im Bezirksjugendring-Ausschuss wurde der jugendpolitische Sprecher 

der CSU-Landtagsfraktion Dr. Gerhard Hopp berufen. Nach den Wahlen verabschiedete Niko 

Werth den ausscheidenden Oliver Hanif und den letztmals als Einzelpersönlichkeit teilnehmen-

den ehemaligen Juso-Bezirksvorsitzenden Sebastian Roloff.   

 

 

 

 

 

 

Der 2. Präsident des Bayerischen Jugendrings Michael Voss berichtete über aktuelle Themen 

und Vorgänge auf Landesebene, und die Medienfachberatung zeigte mit einer Präsentation 

Eindrücke von der landesweiten Großveranstaltung KIFINALE/JUFINALE  
 
 

 

Im Foto von links: 2. BJR-Präsident Michael Voss, Vorsitzender Nikolas Werth, stellvertretender Vorsitzender Patrick 
Skrowny, jugendpolitischer Sprecher Dr. Gerhard Hopp und Kulturreferent Thomas Gabler. 

 

 

 
 

Nikolas Werth verabschiedet den aus dem Vorstand ausscheidenden Oliver Hanif (im Foto links) und den letztmals als 
Einzelpersönlichkeit teilnehmenden ehemaligen Juso-Bezirksvorsitzenden Sebastian Roloff (Foto rechts). 
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Herbst-BA-Tagung mit Staatsministerin Emilia Müller 

 

Unsere BA-Tagung am 15. November in Schwandorf hatte diesmal einen besonderen Höhe-

punkt. Die für den Bayerischen Jugendring und seine Gliederungen zuständige Staatministerin 

Emilia Müller hatte unsere Einladung angenommen und kam zu einem ausführlichen Informati-

onsaustausch im Konferenzteil unserer Tagung. Die Delegierten der Oberpfälzer Jugendver-

bände und der Stadt- und Kreisjugendringe sowie die weiteren Gäste aus Politik und Gesell-

schaft hatten Gelegenheit, aus erster Hand von Staatsministerin Emilia Müller den Sachstand 

und Hintergrundinformationen zur aktuellen Herausforderung durch den stark angewachsenen 

Zustrom von Asylsuchenden zu erfahren. Im Mittelpunkt standen dabei die Situation der unbe-

gleiteten minderjährigen Flüchtlinge und Integrationsmöglichkeiten von Kindern und Jugendli-

chen mit Migrationshintergrund in den Jugendverbänden. Von Seiten des Bezirksjugendrings 

gab es Einblick in verschiedene Bereiche der Jugendarbeit. Exemplarisch stellten die Medien-

fachberaterinnen Alexandra Lins und Katrin Eder die vielfältigen Angebote der Medienfachbera-

tung für den Bezirk Oberpfalz vor. 

 

 

Die Ministerin hob die Bedeutung der Jugendarbeit im Rahmen der Familienpolitik hervor und 

dankte dem Bezirksjugendring mit seinem Vorsitzenden Nikolas Werth und der Medienfachbe-

ratung für ihre wertvolle Arbeit. Sie verwies darauf, dass die Staatsregierung vor kurzem mit 

einer Aufstockung der Förderung an den Bayerischen Jugendring die Rahmenbedingungen der 

Jugendarbeit in Bayern verbessern konnte. Der Präsident 

des Bayerischen Jugendrings Matthias Fack dankte der Mi-

nisterin und dem ebenfalls anwesenden jugendpolitischen 

Sprecher der CSU-Landtagsfraktion Dr. Gerhard Hopp für die 

Mittelaufstockung. Damit könnten nun, so Fack, neue Fach- 

und Aktionsprogramme gestartet werden. In der folgenden 

Aussprache konnten die Delegierten der Jugendarbeit ver-

schiedene Anliegen zur Sprache bringen, beispielsweise den 

Wunsch nach Verbesserung von Fördersätzen und Freistel-

lungmöglichkeiten. Weitere Fragestellungen und Diskussi-

onsbeiträge gab es zum Bundeskinderschutzgesetz, zur Dro-

genprävention und zur Kooperation zwischen Jugendarbeit 

und Schule. Die Ministerin versicherte ihre Unterstützung im 

Rahmen ihrer Möglichkeiten.   
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             Im Foto von links: Niko Werth, Matthias Fack und Staatsministerin Emilia Müller. 
 

Zu Beginn der BA-Tagung am Vormittag hatten sich die Oberpfälzer Jugendringe und Jugend-

verbände zu parallelen Arbeitskreisen getroffen. Die Jugendringe diskutierten u.a. aktuelle 

Themen des BJR, die Rolle der Bezirksjugendringe bei der BJR-internen Kommunikation und 

den BJR-Hauptausschussbeschluss zur Willkommenskultur. Im AK der Jugendverbände stellte 

Katja Ertl diesmal die Gewerkschaftsjugend im DGB vor, und auch hier wurde das Thema 

Flüchtlinge diskutiert. 

 

In ihren Grußworten beim Konferenzteil am Nachmittag würdigten Kulturreferent Thomas Gab-

ler, SPD-Fraktionsvorsitzender Richard Gaßner und der jugendpolitische Sprecher der CSU-

Landtagsfraktion Dr. Gerhard Hopp die hervorragende Arbeit des Bezirksjugendrings. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
        Von links: Stellv. Vorsitzender Patrick Skrowny, Kulturreferent Thomas Gabler, SPD-Fraktionsvorsitzender  
        Richard Gaßner und der jugendpolitische Sprecher der CSU-Landtagsfraktion Dr. Gerhard Hopp. 
 

 

Im weiteren Verlauf des Konferenzteils am Nachmittag stellte 

Martin Holzner, BJR (s. Foto rechts), die Juleica-Kampagne vor, die 

darauf abzielt, die Zahl dieser Jugendleiter/in-Card in Bayern auf 

das Vierfache zu erhöhen.  

 

Als Nachfolgerin für den ausgeschiedenen Juso-Bezirksvor-

sitzenden Sebastian Roloff wurde die jetzige Bezirksvorsitzende 

Dr. Carolin Hagl als Einzelpersönlichkeit im Ausschuss berufen.  
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Medienfachberatung 

Anstellungsträger der Medienfachberatung ist der Bezirk 

Oberpfalz. Die Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz 

ist überstellt an den Bezirksjugendring Oberpfalz und damit 

eingebunden in die Struktur der Jugendarbeit.  

 

Die Medienfachberatung ist ausgestattet mit zwei pädagogischen Fachkräftestellen, derzeit 

aufgeteilt auf drei Teilzeitstellen. 

 

An dieser Stelle verzichten wir auf die ausführliche Darstellung der zahlreichen Aktivitäten des 

Arbeitsbereichs Medienfachberatung und stellen im Folgenden nur einige herausragende 

Veranstaltungen dar.  

 

Einen Eindruck über die Vielzahl der Projekte, Seminare, Fortbildungen, Vorträge, Veröffentli-

chungen etc. bietet die im Anschluss an diesen Bericht angefügte Terminübersicht über die 

weiteren Aktivitäten der Medienfachberatung. Ein ausführlicher Tätigkeitsbericht ist auf 

der Homepage www.medienfachberatung-oberpfalz.de als pdf-Download erhältlich.  

 

Die Medienfachberatung arbeitet im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung und auf der Basis 

eines Rahmenkonzepts eng mit dem JFF - Institut für Medienpädagogik in Forschung und Pra-

xis zusammen. Enge Kooperationen bestehen zudem mit der Jugendbildungsstätte Waldmün-

chen und dem T1 - Grenzüberschreitendes Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord. 

 

 

Medienpädagogische Fachtagung 

Jugendbeteiligung online – Chancen und Methoden der ePartizipation 

Knapp 40 Teilnehmer/-innen kamen am 8. Oktober 2014 aus der gesamten Oberpfalz in das 

Mehrgenerationenhaus Regensburg, um bei der diesjährigen Fachtagung mit dabei zu sein. Die 

Fachtagung, veranstaltet von Bezirksjugendring Oberpfalz in Kooperation mit dem JFF-Institut 

für Medienpädagogik in Forschung und Praxis, gliederte sich in zwei Teile.  
 

Zu Beginn führte ein interessanter Vortrag von Winfried Plet-

zer (BJR)  mit dem provokanten Titel  „(Alb-)Traum Partizipa-

tion“ in den Begriff der Partizipation im Allgemeinen ein und 

stellte verschiedene Ansätze und Aufgaben hinsichtlich von 

Partizipation in der pädagogischen Arbeit dar. Essenz des 

Vortrags war, dass echte Beteiligung nicht halbherziges Mit-

redenlassen sein kann, sondern nur im Sinne von echter Mit-

bestimmung und Förderung von Engagement funktioniert. Es 

muss an den Interessen junger Menschen angeknüpft werden 

und sie sollen zu Selbstbestimmung und gesellschaftlicher 

Mitverantwortung befähigt werden. Dabei stellte Winfried Pletzer die Frage in den Raum, ob 

der Ansatz der ePartizipation einen ausreichenden Beitrag hierzu liefern kann. 

Antworten darauf bot Kerstin Heinemann (JFF) mit ihrem Vortrag 

„ePartizipation in der Jugendarbeit“. Sie stellte die Online-Welt 

der Jugendlichen als Raum für Partizipation vor und machte an-

hand von konkreten Beispielen klar, dass Methoden und Instru-

mente der ePartizipation für Engagement und Beteiligung geeig-

net sind. So zum Beispiel die Fotoaktion Flüstertüte im Rahmen 

des Projekts KAJUTO  (Kampagnen von Jugendlichen für Tole-

ranz), bei dem sich Jugendliche mithilfe von Fotografien eine 

Stimme verleihen und ihre Forderung nach Toleranz zum Aus-

druck bringen. 
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Im Anschluss daran fanden vier Workshops statt:  
 

„Werkzeuge der ePartizipation“  

Klaus Lutz, Medienfachberater für den Bezirk Mittelfranken und pädagogischer Leiter des Medi-

enzentrums Parabol.  
 

In diesem Einsteigerworkshop wurden viele unterschiedliche Projektideen und Erfahrungsbe-

richte aus dem Bereich der ePartizipation beispielhaft vorgestellt.  
 

„Das Bild als Partizipationsmöglichkeit“  

Katharina Nierhoff, Medienfachberaterin für den Bezirk Oberpfalz. 
 

Hier wurden einige Tools und Methoden vorgestellt, mit denen Jugendliche über Bilder mitei-

nander kommunizieren. Die Teilnehmer/-innen konnten diese im Anschluss selbst testen und 

ausprobieren (z.B. Pinterest und Instagram). 

 

„Youtube – neue kreative Wege für die Jugendbeteiligung“  

Stephanie Pickl, Mediale Pfade. 
 

Die Referentin zeigte, warum Youtube für Jugendliche so wichtig ist und welche neuen Wege 

für die Jugendarbeit entstehen, Jugendliche zu beteiligen und attraktive Angebote für sie zu 

schaffen. 

 

„Lokal Beatz: Vertone dein Stadtviertel“  

Ulrich Tausend, medienpädagogischer Referent beim JFF und freier Medienpädagoge.  
 

Wie können Jugendliche ihre Stimme hörbar machen? In diesem Workshop beschäftigten sich 

die Teilnehmer/-innen mit unterschiedlichen Audioapps und mit dem Konzept "Lokal Beatz" im 

Speziellen.  

 

Die Oberpfälzer KIFINALE 

 

Am Sonntag 30. März verwandelte sich das Neue Welt Kinocenter in Weiden in ein echtes Fes-

tivalkino. Präsentiert wurden die besten Filme von Kindern aus der Oberpfalz. Der Kinosaal war 

gut gefüllt. In einem Vormittags- und Nachmittagsprogramm freuten sich 500 Besucher/-innen 

über die originellen Filme und die ausgelassene Stimmung!  

 

Das Moderatoren-Duo Kifi und Nale zauberte, trickste und stellte allen Nachwuchsfilmern/-

innen viele Fragen zu ihren selbst gedrehten Filmen. Zwar gab es als Preis keine vergoldeten 

Oscars, dafür wurden die Kinder mit viel Applaus, KIFINALE-T-Shirts und Urkunden belohnt. 

Jeder Film, der es ins Programm der KIFINALE geschafft hat, ist ein Gewinnerfilm: Von den 

fast vierzig Einsendungen wurden 17 von einer Jury ausgewählt.  

 

Die Oberpfälzer KIFINALE war eine Veranstaltung des Bezirksjugendrings Oberpfalz in Koope-

ration mit dem Stadtjugendring Weiden und des JFF – Institut für Medienpädagogik in For-

schung und Praxis. 
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Die Bayerische KIFINALE und JUFINALE 
Von 15.-18. Mai 2014 im CinemaxX in Regensburg 

Filme von Kindern für Kinder und jede Menge Action – davon haben sich 

rund 900 Gäste bei der KIFINALE am 15. und 16. Mai begeistern lassen. 

Das bayernweite Kinderfilmfestival, das neben den Filmproduktionen 

das „Erfahrungsfeld Medien“ in den Mittelpunkt rückt, war ein voller 

Erfolg. Bis auf den letzten Platz war der Kinosaal besetzt, als der Bezirk-

stagspräsident der Oberpfalz Franz Löffler (s. Foto unten mit Moderatorin) 

zusammen mit Lisa Praßer, Vorstandsmitglied des Bezirksjugendrings 

Oberpfalz das Filmprogramm am Donnerstagnachmittag eröffnete. Auf 

die Frage der Moderatoren nach der Herkunft der Kinder erschallten 

lautstarke „Oberpfalz! 

Oberpfalz!“-Rufe.  

 

Nach dem interessanten 

Filmprogramm gab es für die Kinder die Mög-

lichkeit in unterschiedlichen Workshops selbst 

aktiv und kreativ zu werden. Sie konnten in 

der Action-Maske des Jugendrotkreuzes, in der 

es ums Schminken für den Film ging, wohlig 

gruseln. Jungen wie Mädchen gefiel die 

Stuntshow, die Action ins Kino bringt. Und ein 

weiteres Highlight war der mediale Zauber der 

Bluebox, mittels der die Kinder auf dem Tep-

pich fliegen können.  

 

 

 

Im Anschluss an die KIFINALE feierte die Bayerische 

JUFINALE ihre Eröffnung. Dort gingen vom 16. – 18. 

Mai die 51 besten Filme von jungen Menschen unter 

27 Jahren aus ganz Bayern ins Rennen um attraktive 

Preise. An diesen drei Tagen konnten sich Cineasten 

die witzigsten, spannendsten, bewegendsten und kunstvollsten Dokumentationen, Animations- 

und Spielfilme live auf einer großen Leinwand zusammen mit anderen Filmemachern/-innen 

ansehen.  

 

Professionelle Filmemacher/-innen zeigten in 

unterschiedlichsten Workshops in der Alten Mäl-

zerei ihre Tipps und Tricks zu Dramaturgie, Bild-

gestaltung, Regie oder der Technik. Auch gab es 

bei einem eigens organisierten Filmtreff die Ge-

legenheit für die junge bayerische Filmszene zur 

gegenseitigen Vernetzung. 

Alle Filme wurden während der drei Tage von 

einer Live-Jury bewertet. Mit einer tollen Preis-

verleihung zusammen mit dem Paten der JUFI-

NALE Elmar Wepper (s. Foto Vierter von links) und 

vielen glücklichen Gewinnern ging die 13. JUFI-

NALE zu Ende.  

Die Preisträger, die Jurybegründungen und viele 

Fotos zum Festival gibt es unter www.jufinale.de . 

 

Veranstalter der KIFINALE und JUFINALE waren der Bayerische Jugendring (BJR) und das JFF – 

Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis in Zusammenarbeit mit dem Bezirksju-

gendring Oberpfalz.  
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Jugendfotopreis Oberpfalz 
 

Frei sein, Freiheit haben, Freiheit leben – was ist eigentlich Freiheit? Und wie sieht sie aus? 

Bestimmt für jeden anders. Genau darum ging es beim Fotowettbewerb des Bezirksjugend 

rings Oberpfalz „Fang die Freiheit auf deinem Foto ein!“, der 2014 zum ersten Mal stattfand.  

 

Am Wettbewerb teilnehmen konnten alle Oberpfälzer 

Jugendlichen zwischen 14 und 26 Jahren. Dabei wa-

ren nicht perfekte Hochglanzbilder das Ziel: Ob mit 

Profiausrüstung oder per Handycam – entscheidend 

waren Kreativität, Begeisterung und Herz.  

Der Wettbewerb startete am 1. Juni. Bis zum 14. De-

zember 2014 konnten junge Hobby-Fotografen/-innen 

teilnehmen und auf www.jugendfotopreis-oberpfalz.de 

bis zu zwei Fotos hochladen und ihre Geschichte dazu erzählen. Zu gewinnen gab es professio-

nelle Fotoworkshops und Geldpreise. Auch bei der Entscheidung war Initiative gefragt: Denn 

über ein Online-Voting stimmten die Web-Besucher darüber ab, wer in die Endrunde gelangt – 

die finale Entscheidung traf dann eine unabhängige Fachjury. Die Preisverleihung fand am 7. 

März 2015 im W1 statt, dem Zentrum für junge Kultur in Regensburg.  

 

Der Jugendfotopreis Oberpfalz ist eine Veranstaltung des Bezirksjugendrings Oberpfalz in Ko-

operation mit dem JFF – Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis sowie dem W1 – 

Zentrum für junge Kultur in Regensburg. Weitere Infos zum Wettbewerb und die tollen einge-

sandten Fotos sind zu finden unter www.jugendfotopreis-oberpfalz.de.  

 

 

Projekt „bunt gefächert“ - Jugendkulturservice Oberpfalz 

 

Auch im Jahr 2014 wurde unser „Jugendkulturservice Oberpfalz" fortgeführt.  

Das Angebot kann genutzt werden von: 

 Jugendverbänden und Jugendgruppen auf Orts- und Kreisebene, 

 Offener Kinder- und Jugendarbeit sowie Gemeindejugendarbeit,  

 Kreis- und Stadtjugendringen. 

 

Seit Beginn des Jahres stan-

den zwei neue Workshop-

Angebote im Bereich Theater 

zur Verfügung: „Schauspielen! 

– für Bühne oder Film“ und 

„Postkarten-Theater“ mit der 

Referentin Ruth Wahl. Beide 

Workshops sind möglich für 

die Altersgruppe von 7 bis 26 

Jahren. Durchgeführt wurden 

neun Workshop-Tage, alle aus 

den Kursangeboten im Bereich 

Theater oder Percussion. Das 

Angebot nutzten Offene Kin-

der- und Jugendarbeit, Ge-

meindejugendpflege, Jugend-

verband und Jugendgemein-

schaft.     Teilnehmer/-innen des Workshops „Schauspielen!“ im W1 

 

Genauere Informationen zu den Workshops des Jugendkulturservice Oberpfalz sind auf unserer 

Webseite www.bezirksjugendring-oberpfalz.de zu finden.  

 

http://www.bezirksjugendring-oberpfalz.de/
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Arbeitstagungen 

 

Bei der Bezirksfachtagung der Offenen Kinder- und Jugendar-

beit in der Oberpfalz befassten sich die hauptberuflichen Fachkräfte 

der OKJA sowie der Gemeindejugendarbeit am Donnerstag, den 10. 

April 2014 im Jugendzentrum Weiden mit der Thematik Rechtsext-

remismus „Mal nach den Rechten sehen!“. In seinem Vortrag gab 

Arno Speiser von der Regionalen Beratungsstelle gegen Rechtsext-

remismus Niederbayern/Oberpfalz ein aktuelles Update über die 

rechtsextreme Szene und beleuchtet verschiedene Teilbereiche 

rechtsextremer Aktionsformen.  

 

Das Thema Schule stand im Mittelpunkt der Bezirksarbeitstagung der kommunalen Ju-

gendpfleger/innen in der Oberpfalz am 27. Mai im Landratsamt Tirschenreuth. Zum Schwer-

punktthema „Jugendarbeit und Schule“ war als Referentin vom Bayerischen Jugendring Claudia 

Kreutzer, Fachberatung schulbezogene Jugendarbeit, eingeladen. Nach einer ausführlichen 

Vorstellungsrunde der Anwesenden, wo bereits viele praktische Erfahrungen zur Sprache ka-

men, stellte Claudia Kreutzer das Fachprogramm des BJR vor. 

 

Am 26. Juni trafen sich die Verwaltungskräfte der Oberpfälzer Jugendringe zu ihrer jähr-

lichen Tagung, diesmal in den Räumlichkeiten des Kreisjugendrings Schwandorf bzw. des Ju-

gendtreffs. Neben aktuellen Informationen aus den Jugendringen wurden im strukturierten 

Erfahrungsaustausch zu aktuellen Angeboten gegenseitig Anregungen gegeben und offene 

Fragen geklärt. Verabschiedet wurde Rosa Prell vom KJR Neustadt und gleichzeitig konnte be-

reits ihre Nachfolgerin Stefanie Kraus neu in der Runde begrüßt werden. 

 

Die Fachkräfte der kommunalen Jugendarbeit in der Oberpfalz tagten am 15. Oktober 

gemeinsam mit den Jugendring-Geschäftsführern/-innen im Konferenzraum des Evangelischen 

Jugendwerks Regensburg. In der Mittagspause konnten die Tagungsteilnehmer unter fachkun-

diger Führung das im Nebengebäude untergebrachte EJSA-Jugendcafé besichtigen. Die Refe-

rentin Dr. Liane Pluto vom Deutschen Jugendinstitut stellte mit einer Präsentation exempla-

risch die Ergebnisse einer bayernweiten Erhebung zu Situation und Perspektiven der offenen 

Kinder- und Jugendarbeit in Bayern vor, woraus sich interessante Diskussionen entwickelten.  

Am 23. Oktober trafen sich im Jugendzentrum Kontrast in Regensburg die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der Offenen Kinder- und Jugendarbeit sowie der Gemeindejugendpfle-

ge zu ihrer Herbsttagung (s. Foto oben). Das Schwerpunktthema lautete: "Crystal - die neue ge-

fährliche Droge? Reflexionen zur Prävention." Gemeinsam mit Referent Gerhard Krones, Kin-

der- und Jugendlichenpsychotherapeut, befassten sich die Teilnehmenden mit den Inhalten: 

die Droge Crystal und Konsummuster, Jugend und Grenzgänger-Sein; Prävention - Was brau-

chen Jugendliche und welche Möglichkeiten gibt es im Bereich der Offene Kinder- und Jugend-

arbeit?  
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Insgesamt 14 Mitglieder in Jugendhilfeausschüssen aus verschiedenen Oberpfälzer Städ-

ten und Landkreisen nahmen an der Fortbildungstagung am 29. November 2014 in Schwandorf 

teil. Fachkundige Referenten waren Winfried Pletzer (Referent des Bayerischen Jugendrings für 

Kommunale Jugendarbeit und Jugend-

arbeit in Gemeinden) und Thomas 

Schieder (Leiter des Kreisjugendamts 

Amberg-Sulzbach). Mit einer anschauli-

chen Präsentation erläuterte Winfried 

Pletzer die rechtlichen und institutionel-

len Grundlagen. Im gemeinsamen Ge-

spräch wurden sodann einzelne Fragen 

und Beispiele besprochen und Erfahrun-

gen ausgetauscht. Die Tagung bot da-

mit für alle Beteiligten, sowohl für „Neu-

linge“ im Jugendhilfeausschuss wie auch 

für bereits erfahrene Mitglieder interes-

sante Informationen.  

 

 

Öffentlichkeitsarbeit, Vertretung und Kooperation 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit wurden vier Ausgaben des Informationsdienstes erstellt. 

Die laufende Aktualisierung unserer Web-Seiten wurde von der Geschäftsstelle erledigt. Auch 

Presseberichte über unsere BA-Tagungen und einzelne Veranstaltungen und Ereignisse erfolg-

ten bei Bedarf. 

 

Die regelmäßigen Besuche bei den Vollversammlungen der Stadt- und Kreisjugendringe wur-

den von den einzelnen Vorstandsmitgliedern wahrgenommen.  

 

Informations- und Kontaktgespräche mit dem Bezirkstagspräsidenten und mit dem Kulturrefe-

renten des Bezirkstags dienen dem gegenseitigen Informationsaustausch. Kulturreferent 

Thomas Gabler und Fraktionsvorsitzender Richard Gaßner nahmen an der Klausurtagung des 

Bezirksjugendring-Vorstands am 12./13. September in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen 

teil. Bei der Verleihung der Jugend-Kulturförderpreise 2014 des Bezirks Oberpfalz nahm stellv. 

Vorsitzender Patrick Skrowny teil, der auch in der Jury mitgewirkt hatte.  

 

Mit dem Popularmusikbeauftragten des Bezirks Oberpfalz Mathias Wagner führte der Vorstand 

am 31. Juli ein ausführliches Kontaktgespräch über seine Aktivitäten und sein Arbeitsfeld. Sein 

Arbeitsschwerpunkt ist die Beratung von Musikgruppen und die Vermittlung von Auftritts- 

möglichkeiten. Hier gibt es auch eine Zusammenarbeit mit Einrichtungen der Jugendarbeit. Für 

eine Förderung von professionellen Studioaufnahmen stehen Fördergelder zur Verfügung.  

 

Bezirksjugendringvorsitzender Nikolas Werth war bis zum Frühjahrs-Hauptausschuss 2015 Mit-

glied des Landesvorstands des Bayerischen Jugendrings. Er vertrat hier die Struktur der Ju-

gendringe. Er leitete die AG Personalentwicklung und die Strukturkommission des Landesvor-

stands. Stellvertretender Vorsitzender Patrick Skrowny arbeitete mit in der landesweiten 

Kommission Jungen- und Männerarbeit und als Delegierter der SJR/KJR im BJR-HA. 

 

Die Vertretung im BJR-Hauptausschuss erfolgte durch den Vorsitzenden Nikolas Werth, die 

Vertretung bei den drei landesweiten Arbeitstagungen der Bezirksjugendringe erfolgte durch 

den Vorsitzenden bzw. seinen Stellvertreter. Der Geschäftsführer bzw. die Geschäftsführerin 

nahm an den turnusmäßigen Arbeitstagungen der BezJR-Geschäftsführer/-innen teil, die dem 

Erfahrungsaustausch und der Koordination laufender Angelegenheiten dienen. Die Vertretung 

im Jugendarbeitsschutzausschuss nahm Vorstandsmitglied Martin Merkl wahr.  
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Jugendbildungsstätte Waldmünchen 

Die Jugendbildungsstätte für den Bezirk Oberpfalz 

ist wichtiger Bestandteil der Infrastruktur der Kin-

der- und Jugendarbeit in der Oberpfalz. Sie unter-

stützt die Jugendarbeit durch Kooperationsmaß-

nahmen mit den verschiedenen Trägern der Ju-

gendarbeit in der Oberpfalz, allem voran durch ge-

meinsame Angebote in den Ferienprogrammen der 

Jugendringe und der Kommunalen Jugendarbeit.  

 
Die bewährte und für beide Seiten fruchtbare Zusammenarbeit zwischen Bezirksjugendring 

und Jugendbildungsstätte umfasste auch im vergangenen Jahr u. a.: 

 Mitarbeit im Jugendausschuss der Jugendbildungsstätte 

 Mitwirkung bei der Programmgestaltung (u. a. Programmkonferenz zur Jahresplanung) 

 Bewirtschaftung des Bezirkszuschusses an die Jugendbildungsstätte;  

 Enge Kooperation von Geschäftsführung und Medienfachberatung in fachlichen Fragen 

mit den Mitarbeiter/innen, insbesondere mit dem bezirklichen Jugendbildungsreferenten 

 Durchführung von Kooperationsveranstaltungen. 

 

Einen Eindruck über die Vielzahl und Bandbreite der Aktivitäten der Jugendbildungsstätte 

Waldmünchen bietet der gesonderte Bericht der Jugendbildungsstätte. 

 

 

Servicefunktion der Geschäftsstelle 

Die Geschäftsstelle des Bezirksjugendrings erfüllte ihre Aufgabe als Service- und Fachstelle für 

die Jugendarbeit in der Oberpfalz, wobei die folgenden Schwerpunkte im Vordergrund standen: 

Bearbeitung der Zuschüsse aus Mitteln des Bezirks für 

 Grundförderung der Jugendverbände 

 Förderung von Projekten und Modellmaßnahmen 

 Förderung von Jugendtreffen und Jugendkulturmaßnahmen 

 Förderung der Ausstattung von Jugendorganisationen 

 Investitionsförderung von Einrichtungen der Jugendarbeit 

 Betriebs- und Personalkostenförderung der Jugendbildungsstätte Waldmünchen  

 

Bearbeitung der Landesförderung für die Aus- und Fortbildung von ehrenamtlichen Jugend-

leiterinnen und Jugendleitern (AEJ) und Jugendbildungsmaßnahmen (JBM) für Stadt- und 

Kreisjugendringe und die Jugendbildungsstätte Waldmünchen im Rahmen der Kontingent-

selbstverwaltung. 

 

Bearbeitung von Anträgen auf Freistellung zum Zwecke der Jugendarbeit 

 

Durchführung von Zweckbindungsprüfungen bei Einrichtungen der Jugendarbeit  

 

Die Geschäftsstelle ist Anlaufstelle für Kontakte, Beratung und Unterstützung u. a. der 

Jugendringe, Jugendverbände und der kommunalen, gemeindlichen und offenen Jugendarbeit. 
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Terminübersicht Medienfachberatung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nachfolgende Terminübersicht ergänzt den vorangegangenen Bericht, in dem einzelne Aktivitäten wie 

z.B. die Medienpädagogische Fachtagung, das Oberpfälzer Kinderfilmfestival KIFINALE, der Jugend-

fotopreis Oberpfalz und das Bayerische Kinder- und Jugendfilmfestival bereits dargestellt wurden.  

Das Jahr 2014 war stark von den neu entwickelten Filmwerkstätten für Kinder geprägt. Sowohl die Medien-
fachberaterinnen für den Bezirk Oberpfalz selbst, als auch mehrere Referenten/-innen waren dafür in der 
ganzen Oberpfalz unterwegs. Denn wer heute sinnvoll und selbstbestimmt mit Medien umgehen möchte, der 
braucht Medienkompetenz. Und die sollten schon Kinder entwickeln, begegnen sie doch von klein auf Medi-
en. Deshalb ist und war es eine Herzensangelegenheit der Medienfachberatung Oberpfalz, Kindern diese 
Medienkompetenz zu vermitteln. Einige dieser dabei entstandenen Kurzspielfilme wurden zur Bayernweiten 
KIFINALE und Oberpfälzer KIFINALE eingereicht. 

Neben den Filmwerkstätten für Kinder standen die neuen Grundlagenseminare Medienarbeit in den Berei-

chen Video, Radio und Foto in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen im Mittelpunkt der Arbeit der Medi-

enfachberatung. Die folgende Tabelle beinhaltet einen Auszug aus allen Terminen des Jahres 2014 und gibt 

einen Einblick in die vielfältigen Fortbildungsbereiche. Der ausführliche Tätigkeitsbericht der Medienfachbe-

ratung ist als Download erhältlich unter: www.medienfachberatung-oberpfalz.de 

 

FORTBILDUNGEN  

FÜR  

MULTIPLIKATOREN/-INNEN 

 

 

Waldmünchen 

07.-09. Februar 

GRUNDLAGENSEMINARE MEDIENARBEIT  

VIDEO BASICS: UND ACTION! 

Die Teilnehmer/-innen erlernten die technischen und gestalterischen 

Grundlagen der Videoarbeit. 
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Waldmünchen 

04.-06. April  

 

 

 

Waldmünchen 

27.-29. Juni  

 

 

GRUNDLAGENSEMINARE MEDIENARBEIT  

RADIO BASICS: ON AIR! 

Die Teilnehmer/-innen erlernten die journalistischen Grundlagen der 

Radioarbeit und erstellten eine Radiosendung. 

 

GRUNDLAGENSEMINARE MEDIENARBEIT  

FOTO BASICS: AUGEN AUF! 

Die Teilnehmer/-innen lernten die Grundlagen der Fotografie und der 

Bildbearbeitung kennen. Außerdem wurden Methoden und Projektideen 

für Fotoworkshops mit Kindern und Jugendlichen vorgestellt.  

 

Waldmünchen 

29. Oktober 

 

GRUPPENLEITERKURS „STOP MOTION“ 

An einem Tag lernten Jugendliche im Alter von 14-18 Jahren im Grup-

penleiterkurs der Katholischen Jugendstelle Regensburg Stadt und 

Land, was ein Stop-Motion Film ist, wie er produziert wird und welche 

rechtlichen Bestimmungen bei der Herstellung und Veröffentlichung 

beachtet werden müssen. 

Niederalteich 

29. November 

 

FOTOSEMINAR „KNIPSEN,BLITZEN,BEARBEITEN“ 

Im Rahmen des Diözesanausschusses der KLJB Regensburg bekamen 

die Teilnehmer/-innen an einem Tag einen Einblick über die verschiede-

nen Möglichkeiten, ein gutes Foto zu erstellen. Fragen zu Bildgestal-

tung, Kameratechnik und Bildbearbeitung wurden auch in einer prakti-

schen Einheit umgesetzt. 

 

 

TERMINE  

DER 

MEDIENFACHBERATUNG 

 

 

München 

22./23. Februar 

ABSCHLUSSVERANSTALTUNG VON „IN EIGENER REGIE“ 

Präsentation der Ergebnisse im Förderzeitraum 2013 des Förderprogramms 

für Jugendmediengruppen von JFF und der BLM. 

 

Tannenlohe 

26. Mai 

INFORMATIONSGESPRÄCH MIT DEM T1 -  GRENZÜBERSCHREITEN-

DES JUGENDMEDIENZENTRUM OBERPFALZ NORD  
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Waldmünchen 

17. Juli 

SITZUNG DES KULTURAUSSCHUSSES DES BEZIRKSTAGS OBER-

PFALZ 

Vorstellung der Arbeit der Medienfachberatung. 

 

München 

26. April 

FRÜHJAHRS-FACHTAGUNG DER BAYERISCHEN MEDIENFACHBERA-

TER/-INNEN  

Fachlicher Austausch. 

 

München 

28. November 

10. INTERDISZIPLINÄRE FACHTAGUNG 

„Alles unter Kontrolle? Sozialisation unter digitalisierten Bedingungen“ 

Gauting 

17.-19. Dezember 

 

HERBST-FACHTAGUNG DER BAYERISCHEN MEDIENFACHBE-

RATER/-INNEN  

Fachlicher Austausch. 

 

 

MEDIENWORKSHOPS MIT KINDERN UND JUGENDLICHEN 2014 

 

Im Folgenden werden einige der Veranstaltungen beispielhaft vorgestellt, bei denen die Medienfachberatung 

für den Bezirk Oberpfalz sowohl organisatorisch, als auch bei der Durchführung maßgeblich beteiligt war. 

Hier ein repräsentativer Querschnitt der Aufgabenbereiche und Angebotsvielfalt der Medienfachberatung für 

den Bezirk Oberpfalz.  

 

Neben der Unterstützung, Organisation und Durchführung der folgenden Bildungsangebote wurden zu di-

versen weiteren Projekten und Seminaren Referenten/-innen vermittelt, Geräte verliehen, sowie Beratung 

geleistet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
20 

BEREICH: VIDEO 

 

 DEUTSCHER JUGENDVIDEOPREIS (2. PLATZ) FÜR MEDIENPÄDAGOGISCHES MODELLPRO-
JEKT IM KINDERGARTEN ST. MICHAEL WEIDEN 

Weiden / Gera, 29. Juni 2014 

Ein medienpädagogisches Projekt der Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz im Kindergarten St. 

Michael Weiden holt bundesweit den 2. Platz aus über 760 nominierten Filmen.  

Der Film "Die Geschichte von St. Martin" ist auf dem Bundesfestival Video am 29. Juni 2014 in Gera ausge-

zeichnet worden. Die junge Filmgruppe "Die Vorschulfrösche" sicherte sich den 2. Platz beim Deutschen 

Jugendvideopreis in der Alterskategorie bis 10 Jahre. Der Deutsche Jugendvideopreis gehört zu den ältes-

ten und bedeutendsten Wettbewerben für junge Videofilmer/-innen in Deutschland. 

 

 KINDERFILMPROGRAMM IM RAHMEN DER INTERNATIONALEN REGENSBURGER KURZFILM-
WOCHE 

Leerer Beutel Regensburg, 22. – 23. März 2014 

Zum ersten Mal stellte die Medienfachberatung für den Bezirk Oberpfalz im Kinderprogramm der Internatio-

nalen Regensburger Kurzfilmwoche mehrfach ausgezeichnete Filme von Kindern vor, die in den letzten Jah-

ren auf der KIFINALE gezeigt wurden. So bekamen die Kinderfilme ein weiteres renommiertes Forum und 

Öffentlichkeit. 

 

 FILMWERKSTATT STÄDT. KINDERHORT DR.-GESSLER-STRASSE REGENSBURG 
Regensburg, September 2013 – Februar 2014 

Ziel dieses Videoprojektes war es, die Medienkompetenz von Kindern zu fördern. Während des gesamten 

Projektverlaufs übernahmen die Kinder die Regie. Angefangen bei der Ideenfindung über die Produktion des 
 

Films bis zum Schnitt am Computer.  

In Kooperation mit dem Städt. Kinderhort Dr.-Gessler-Straße Regensburg. 

 

 DIE SCHULE ALS FILMSTUDIO – EINE KOOPERATION VON SCHULE UND JUGENDARBEIT 
Lappersdorf / Kareth, Dezember 2013 - März 2014 

Die Kinder der Ganztagesklasse 3g drehten im Unterricht einen Kurzfilm für das bayerische  
 

Kinderfilmfestival KIFINALE.  

In Kooperation mit der Grundschule Lappersdorf und kommunale Jugendarbeit der Gemeinde Lappersdorf. 

 

 JUGENDLEITER UND JUGENDLICHE DER DLRG WEIDEN GEGEN HOMOPHOBIE 
Weiden, Februar bis April 2014 

Im Rahmen der Wochen für Toleranz und gegen Homophobie drehten Jugendlichen im Alter von 11-19 Jah-

ren und deren Jugendleiter/-innen der DLRG Jugend Weiden einen Film, der sich mit dem Thema Toleranz 

und Akzeptanz auseinandersetzt. Dazu befassten sie sich ausführlich mit der Thematik und setzten ihre 

Filmidee filmisch um, von der Drehbuchentwicklung bis hin zum Schnitt. Der Film erzählt von einem Außen-

seiter in der Klasse, der den Hänseleien seiner Mitschüler entkommen will. 

In Kooperation mit der DLRG Weiden. 
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 FILMWERKSTATT AMBERG 
Amberg, 04. – 06. August 2014 

In diesem Workshop produzierten Kinder der Stadt Amberg ihren eigenen Kurzfilm.  

In Kooperation mit der Kommunale Jugendarbeit Amberg. 

 

 FILMWERKSTATT WEIDEN 
Weiden, 25. – 27. August 2014  

In Rahmen dieses Ferienprogramms konnten Kinder im Alter von 7-10 Jahren ihren eigenen Film produzie-

ren. 

In Kooperation mit dem Stadtjugendring Weiden. 

 

 FILMWERKSTATT WÖRTH A. D. DONAU 
Wörth a. d. Donau, 01. – 03. September 2014 

Zehn Schüler-/innen aus dem Landkreis Regensburg nutzten das schlechte Wetter in den Sommerferien um 

bei unserer Filmwerkstatt teilzunehmen. Die neun Jungen und ein Mädchen im Alter von 6 bis 11 Jahren 

entwickelten ein eigenes Drehbuch zu einem schaurig-schönem Gruselfilm. 

In Kooperation mit dem Verein Jugendarbeit im Landkreis Regensburg e.V. . 

 

 TRICKFILMWERKSTÄTTEN SCHWANDORF 
Schwandorf, 30. und 31. Oktober 2014 

Kinder lieben Animations- und Trickfilme. Um Kinder von der reinen Konsumentenrolle in eine aktive und 

reflektierte Rolle zu bringen, lernten die Kinder beim zweitägigen Trickfilm-Workshop, wie aus vielen Einzel-

bildern ein bewegtes Bild geschaffen wird.  

In Kooperation mit dem Jugendtreff Schwandorf. 

 

 TRICKFILMWERKSTÄTTEN ZEITLARN 
Zeitlarn, 19. November 

Kinder im Alter von 8-12 Jahren konnten in diesem Workshop ihren eigenen Trickfilm mit der Stop-Motion 

Technik produzieren. Dabei waren der Kreativität keine Grenzen gesetzt.  

In Kooperation mit dem Verein Jugendarbeit im Landkreis Regensburg e.V. . 

 

BEREICH: AUDIO 

 SCHULRADIO 
Wiesent/Wörth a. d. Donau, Juli 

Schüler/-innen der 4. Klasse erlernten die Grundlagen der journalistischen Radioarbeit.  

Das Projekt wird von der Bayerischen Landeszentrale für neue Medien (BLM) gefördert.  

In Kooperation mit der Grundschule Wiesent/Wörth an der Donau. 
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BEREICH: GERÄUSCHE–WERKSTATT 

 

 GERÄUSCHE - WERKSTATT 
Regensburg, 24. April 2014 

Beim Osterferienprogramm im Jugendtreff Zeitlarn haben sich vier Kinder im Alter von 8 bis 11 Jahren auf 

die Suche nach den verschiedensten Geräuschen gemacht.  

In Kooperation mit dem Jugendtreff Zeitlarn. 

 

 GERÄUSCHE - WERKSTATT 
Amberg-Sulzbach, 19. Oktober 2014 

Kinder der Mitarbeiter/-innen des Landratsamtes Amberg–Sulzbach erkundeten mit Aufnahmegeräten und 

Fotoapparaten bewaffnet den Arbeitsplatz ihrer Eltern. 

In Kooperation mit der Kommunalen Jugendarbeit des Landkreises Amberg-Sulzbach. 

 

 GERÄUSCHE - WERKSTATT 

Wörth a.d. Donau/Wiesent, 10. und 17. Dezember 2014 

Mehrere Schüler/-innen beteiligten sich mit einem Workshop am Aufbau der Online-Plattform „Geräusche-

sammler“. Hierfür sammelten Kinder weihnachtliche und winterliche Geräusche. 

In Kooperation mit der Grundschule Wörth a.d. Donau/Wiesent. 

 

 

BEREICH: FOTO 

 

 FOTOSEMINAR „KNIPSEN, BLITZEN, BEARBEITEN“ 
Regensburg, 21. September 2014 

Fotointeressierte Jugendliche bekamen im W1 - Zentrum für junge Kultur in Regensburg viele nützliche 

Tipps rund um das Thema Fotografie.  

In Kooperation mit dem W1 - Zentrum für junge Kultur. 

 

 FOTOSEMINAR „KNIPSEN, BLITZEN, BEARBEITEN“ 
Amberg, 25. Oktober 2014 

An einem Tag beschäftigten sich Jugendliche im Jugendzentrum „Klärwerk“ damit, was ein tolles Foto alles 

ausmacht. Sie bekamen Tipps zur Bildgestaltung, Kameratechnik und Bildbearbeitung und durften anschlie-

ßend das Gelernte selbst mit der Fotokamera ausprobieren. 

In Kooperation mit dem Jugendzentrum KLÄRWERK. 
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 FOTOSEMINAR „KNIPSEN, BLITZEN, BEARBEITEN“ 
Neumarkt, 31. Oktober 2014 

Jugendliche im Alter von 14-26 Jahren bekamen in diesem Workshop einen ersten Einblick in die Welt des 

Fotografierens.  

In Kooperation mit dem Kreisjugendring Neumarkt. 

 

 FOTOSEMINAR „KNIPSEN, BLITZEN, BEARBEITEN“ 
Regensburg, 12. und 18.  November 2014 

23 Schüler der neunten Klassen der PINDL Realschule beschäftigten sich damit, wie man ein tolles Foto 

macht und bekamen Tipps und Tricks mit auf den Weg, um beim Jugendfotopreis Oberpfalz mitzumachen.  

In Kooperation mit der PINDL Realschule. 

 

 FOTOSEMINAR „KNIPSEN, BLITZEN, BEARBEITEN“ 
Niederalteich, 29. November 2014 

In diesem Seminar bekamen die Teilnehmer/-innen an einem Tag einen Einblick über die verschiedenen 

Möglichkeiten, ein gutes Foto zu erstellen. Fragen zu Bildgestaltung, Kameratechnik und Bildbearbeitung 

wurden auch in einer praktischen Einheit umgesetzt. 

In Kooperation mit dem KLJB Diözesanverband Regensburg. 

 

 

BEREICH: MOBILE MEDIEN 

 

 MEIN HANDY UND ICH – SENSIBILISIERUNG FÜR EINEN KOMPETENTEN UND KREATIVEN UM-
GANG MIT DEM SMARTPHONE 

Neumarkt, 27. bis 29. Oktober 2014 

In diesem Workshop mit Kindern und Jugendlichen im Alter von 12 bis 15 Jahren stand neben ernsten The-

men wie Datenschutz und Respekt im Netz vor allem Kreativität im Vordergrund. 

In Kooperation mit dem Kreisjugendring Neumarkt. 

 


